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Deutſchland-
Berlin, d. 1. Juni. Jhre Königl. Hoheit die

Kurfürſtin und Jhre Hoheit die Prinzeſſin
Karoline von Heſſen- Kaſſel ſind von Mei-
ningen hier eingetroffen und auf dem Koniglichen
Schloſſe in die für Hoöchſtdieſelben in Bereitſchaft ge
ſetzten Zimmer abgeſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Oer miniſterielle Globe

meldet: Berichte aus St. Petersburg vom 14. d.
ber Hamburg bringen die Antwort des Grafen Dur-
ham (des britiſchen Botſchafters am ruſſiſchen Hofe)
auf eine Anfrage des britiſchen Konſuls Herrn
Gisborne Namens einiger Kaufleute, ob ſie ihre Han
dels Geſchäfte in der Zuverſicht fortſetzen könnten,
daß der Friede zwiſchen beiden Ländern nicht werde
geſtört werden. Der Graf erwiedert, daß die Unter-
handlungen zwiſchen beiden Ländern bisher auf dem
freundſchaftlichſten Fuße gepflogen worden und
noch gepflogen wurden, und daß alle Ausſicht dazu
vorhanden ſei, daß daſſelbe auch fernerhin der Fall
ſein werde. Er erwähnt auch, daß der Kaiſer ſich
mit Worten der größten Zufriedenheit über das Be
nehmen der engliſchen Kaufleute in St. Petersburg
ausgeſprochen und ihn (Lord Durham) erſucht habe,
denſelben dieſe ſeine gute Meinung von ihnen bekannt
zu machen.

Vermiſchtes.
An mehreren Orten im ſchleſiſchen Ge-

birge iſt am 26. Mai eine ſo reichliche Schneemaſſe
gefallen, daß die Straßen Dacher und Felder zwei
bis drei Zoll hoch damit bedeckt waren. Der Schnee
blieb zwar nur wenige Stunden liegen, und es trat
Regen an deſſen Stelle, indeſſen blieb die Witterung

ſo unfreundlich und rauh, daß der Landmann nicht
ohne Beſorgniß fur die Erndte war.

Die Leipziger Zeitung meldet aus Jöh
ſtadt (im Erzgebirge), d. 26. Mai. Heute ſieht
hier alles weiß aus. Eiszapfen hangen an den
Dachern und auf Jugel iſt der Schnee gefroren,
der z Elle hoch liegt; in Breitenbach (ein Dorf,
das nahe an der ſaächſiſchen Grenze in Böhmen
liegt) habe ich mit dem Schlitten Dunger fahren
ſehen zum Erdapfellegen. Vor Kälte konnten ge
ſtern kaum die Leute beim Pflanzen ausdauern, und
heute war es gar nicht möglich, in dieſer Arbeit fort
zufahren. Was unter ſolchen Umſtänden die ar
men Leute noch mit ihrem Vieh anfangen werden,
weiß ich nicht; es iſt große Noth um Heu u. ſ. w.

Auch aus Eibenſtock ſchreibt man unter
dem 27. Mai: Seit geſtern haben unſere Berge
wieder das Wintergewand angelegt, und heute Mor
gen ſehen unſere Dächer aufs neue weiß. Das Heu
iſt hier mit 1 Thlr. 18 Gr. verkauft worden, und ſo
viel Vorräthe davon unſere erfahrnen und vorausſe
henden Wirthe eingeſammelt hatten, ſo iſt doch jetzt
kein Pfund mehr zu kaufen u. ſ. w. (Auch in den Ge
birgen bei Altenberg, Freiberg, Oederan u. ſ. w. hat
es in der Nacht zum 25. Mai ſtark geſchneit und der
Schnee iſt den Tag hindurch liegen geblieben daher
ſind die Lebensbedürfniſſe ſelbſt in Dresden, Leipzig
und anderwarts im Preiſe geſtiegen.)

An den beiden Pfingſttagen ſind 17,000 Per-
ſonen von Brüſſel nach Mecheln, und eben ſo
viel zurückgereiſt. Hierzu wurden 1000 Diligencen
kaum hinreichen, von welchen jede auf den verſchiede-
nen Stationen 16 Pferde bedurfte. Es wurden alſo
an dieſen zwei Tagen 16,000 Pferde durch Dampf-
kraft erſetzt.

Der Aſſiſenhof zu Riom hielt am 18. Mai
ſeine letzte Audienz in dem Prozeſſe des Hrn. v. Van



ſeinen eigenen Sohn aus einem Hinterhalte en
zu haben, um ihn zu verhindern, ſich mit ei ur
gerlichen Mädchen ehelich zu verbinden. Nach einem
ſehr gewandten Plaidoyer des Advokaten Bayle zogen
die Geſchwornen ſich zurück und erklärten nach zwei-
ſtuundiger Berathung den Angeklagten für nicht
ſchuldig. Zu dieſem Verdikte, das in Riom gro
ßes Aufſehen erregt hat, hat ohne Zweifel der Um
ſtand viel beigetragen, daß vier von dem Angeklagten
als Zeugen aufgerufene Perſonen bei ihrer Verneh-
mung ausſagten, die Todtenfrau Bonnet habe ihnen
gelegentlich erzählt, daß Marie Bourdu (die verlobte
Braut des Erſchoſſenen) in ihrer (der Bonnet) Gegen
wart zu ihrer Mutter geſagt habe: „Ach Mutter!
Was haſt Du uns thun laſſen!“ Die Frau Bonnet
beſtritt zwar die Wahrheit dieſer Ausſage; da indeſſen
vier verſchiedene Perſonen dieſelbe Aeußerung aus dem
Munde der Bonnet gehört zu haben vorgaben, ſo
mußte eine ſolche uübereinſtimmende Zeugenausſage
ohne Zweifel einen großen Eindruck auf die Geſchwor-
nen machen. Oer Angeklagte gab übrigens als er
freigeſprochen wurde, nicht die geringſte innere Bewe
gung kund.

dègre (vergl. Nr. 121. d. CEour.), der

Kunſt Nachricht.
Heute, Donnerstag den 2. Juni, Verſammlung

der Singakademte, wozu die verehrten Mitglieder drin-
gend eingeladen werden. Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
e a T

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte ſehr ſchwere,
doch glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem ge
ſunden, ſtarken Söhnchen zeigt Freunden und Bekann-
ten ergebenſt an

Brachwitz, den 31. Mai 1836.
Guerike,

z z J r r e

Paſto r.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer- Ab und Zu
gangsliſten von den meiſten Ortsbehörden vielfach ge
fehlt wird, ſo finde ich mich veranlaßt die desfals be-
ſtehenden Vorſchriften hierdurch in Erinnerung zu brin-
gen, und deren genaueſte Befolgung ſämmtlichen Orts-
vehörden im Saalkreiſe einzuſcharfen.

1) Die Aufſtellung der Ab und Zuganggsliſten er
folgt jährlich zweimal, im Juni und December. Jn
dieſe Liſte ſind alle Perſonen aufzunehmen, welche ſeit
Aufſtellung der Hauptliſte den Ort verlaſſen haben
oder in denſelben gezogen ſind. Eben ſo ſind diejenigen
Perſonen aufzunehmen, welche zwar zur Zeit der Auf-
ſtellung der Hauptliſte bereits im Orte waren, aber um
dieſe Zeit entweder einer beſteuerten Haushaltung ange-
hörten und ſeitdem durch Fortziehen aus derſelben

ſteuerpflichtig geworden ſind, oder die zur Zeit der Auf

ſtellung der Hauptliſten ſteuerpflichtig waren, ſeitdem
aber Angehörige einer beſteuerten Haushaltung gewor-
den ſind, und daher für ihre Perſon nicht mehr beſon
ders ſteuern.

2) Die Aufſtellung der Ab und Zuganggsliſten
darf vor dem 5. Juni und 5 December nicht ſtattfig
den, damit alle in den erſten Tagen dieſer Monate ab
und angezogenen Perſonen in dieſelben noch aufgenom
men werden können. Dagegen muſſen dieſe Liſten ſpät
ſtens am 40. Juni und 10. Dezember bei mir einge
gangen ſein, widrigenfalls ich die fehlenden Liſten auf
Koſten der ſäumigen Ortsbehörden durch expreſſe Boten
werde abholen laſſen.

8) Bei allen in die Ab und Zugangsliſten aufzu
nehmenden Perſonen iſt der Ort, wohin ſie verzogen
ſind oder wo ſie bisher gewohnt haben, anzugeben
waren ſolche Perſonen aber bisher im Orte, ſo iſt die
Nummer, unter welcher die beſteuerte Haushaltung, in
die ſie gezogen ſind, oder der ſie bisher angehörten in
der Hauptliſte verzeichnet ſteht, anzugeben.

4) Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundſtücks
oder deſſen Stellvertreter (Pachter) iſt verpflichtet, die
bei ihm einziehenden Miether, jedes Familienhaupt di
bei ihm anziehenden Dienſtboten oder ſonſtige ſteuer-
pflichtige Hausgenoſſen der Ortsbehörde Behufs deren
Aufnahme in die Zugangsliſte anzuzeigen und dabei den
Ort oder die Haushaltung, wo der Steuerpflichtige bis
her geſteuert hat, zu bemerken.

Eben ſo müſſen den Ortsbehörden vom Abzuge
ſteuerpflichtiger Perſonen und daruüber, wohin dieſel

ben gezogen ſind von den Hausbeſitzern und Familien
häuptern Anzeigen gemacht werden.

Wer vorſtehende Anzeige unterläßt, macht ſich da
durch ſtrafbar, und werde ich auf den Bericht der Schul
zen derartige Vernachtäſſigungen an den Schuldigen auf
angemeſſene Weiſe rugen.

5) Alle Abgange, welche nicht die Angabe des neuen
Wohnorts oder der beſteuerten Haushaitung, in die der
Abgehende gezogen iſt, enthaiten, werden geſtrichen
werden, woraus dann folgt, daß die Steuer des Ab
gehenden vom Soll der Gemeinde nicht abgeſetzt wird,
und daher von derſelben fortentrichtet werden muß.

Sämmtliche Ortsbehörden haben ſich nach vorſte
henden Beſtimmungen bei Anfertigung der Klaſſen
ſteuer-Liſten fur das Aſte halbe Jahr 1836 genau zu
achten, damit unnöthige Rückfragen, deren Zahl bis
her halbjaährlich ſehr groß geweſen iſt, vermieden wer
den.

Insbeſondere muß ich erwarten daß die nach Vor
ſtehendem ganz unzulaäſſige und nichtsſagende, demun
geachtet aber ſehr häufig vorgekommene Entſct, uldigung,

daß ein angezogener Dienſtbote um deshalb nicht in
Zugang gebracht worden ſei, weil er in die Stello
eines andern abgezogenen Dienſtboten getreten waä
re, und daher der Steuerbetrag ſich nicht verändert
habe,

nicht wieder vorkommt, und daß daher alles Geſtinde,
welches zu Weihnachten d. J. gewechſelt hat, unter ge
nauer Angabe der Orte, wohin und woher der Dienſt



bote gezogen in den Liſten resp. in Ab und Zugang
gebracht werden wird.

Halle, den 14. Mai 1836.,
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
a m 4 w

K Gras- Verkauf.Es ſoll in dem auf
den 3. Juni c.

Nachmittags um 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumten Termine die diesjäh
rige Grasnutzung von 805 Acker Wieſe in den Pulverweiden, nach den bisher äblichen Abtheilungen, unter den

im Termine ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedin
dingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 27. Mai 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Adlung. Belger.
Gras- Verkauf.

Jn dem auf
den 4. Juni c.

Nachmittags um 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumten Termine, ſoll die dies
jährige Grasnutzung der in 223 Acker beſtehenden ſo
genannten großen Rathswieſe, nach den bisher ublichen
Abtheilungen, unter den im Termine ſelbſt näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 27. Mai 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Meklin. Adlung. Belger.
Nachverzeichtnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Lorenz in Annaberg. 2) An
den Schmiedegeſellen Oehring zu Berlin 2Stuck.
8) An Hrn. Matthäi zu Eilenburg. 4) An
Hrn. Dr. Bäßler zu Jbbenbüren, 5) An Gott-
fried Britting zu Lauſigk. 6) An den Jnſtru-
mentmacher Geſellen Friedrich Butzmann zu Leip
zig. 7) An Hrn. Paſtor Beſchoren zu Mag
deburg. 8) An Hru. Artus zu Merſeburg.
9 An Hrn. Pfarrer Neuhaus zu Neuhaus.
10) An Hrn. Oekonom Schreiber zu Neuen-
dorf. 11) An Hrn. Ch. F. Jentzſch zu Wiehe

Halle, den 31. Mai 1836.
Königl. Poßamt.

Gögſchel.

Obſtverpachtung.
Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrages auf den
hieſigen Kommun Anlagen ſoll

den 27. Juni 1836,Nachmittags um 2 uhr,
beim Brauhauſe hierſelbſt, unter verſchiedenen im Ter

mine bekannt zu machenden Bedingungen welche in
deß ſchon jetzt bei uns eingeſehen werden können meiſt
bietend verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 28. Mai 1836.
Der Magiſtrat.

Kamprath. Schimpff. Wenzel,

r

ein laängerer Aufenthalt in Köſen,

Die beiden Etagen meines Hauſes No. 48, in der
Spiegelgaſſe, die obere beſtehend aus 4 Stuben nebſtJubehe die untere 2 Stuben, ſind zu Michaelis zu

vermiethen. A. Schröder.
Obſtverpachtung.

Die zum Rittergut Oſtrau gehörigen Obſtnutzun-
gen ſollen fur dieſes Jahr nächſten Sonntag den S.
Juni 1836, früh um 8 Uhr unter den im Termineſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt

bietenden verpachtet werden.

Warnung.Da frevelnder Weiſe ein Abweg von dem Fußſteige
uber die Aue nach Holleben, uber einen Theil mei-
ner Wieſe gemacht iſt, ſo warne ich jeden bei Vermei
dung der Pfaändung, dieſen Weg nicht zu betreten.

Halle, den 30. Mai 1836.
Ki rch ner.

Auf der Schäferei zu Paſſendorf ſt ſind 50 Schaafe

zur Zucht mit dichtem Wollſtapel und 20 Lämmer zu
verkaufen, auch wird ein großes ſchwarzes Zugpferd
nachgewieſen.

Penſions- Heilanſſ ſtalt
in dem Soolbade zu Köſen bei Naumburg.

Die durch Beobachtung gewonnene Ueberzeugung
von den außerordentlich heilſamen Wirkungen, welche

verbunden mit
einer zweckmaäßig geleiteten Badekur, ſerophulöſen und
an ähnlichen Krankheitszuſtänden leitenden Subjekten
gewahrt, ſo wie der Wunſch, beſonders jugendlichen
Kranken dieſer Art den Zugang zu unſern Baäadern zu
erleichtern, haben mich zur Errichtung einer Penſtons-
Anſtalt, in welcher ſchwächliche und kranke Kinder, auch

ohne Begleitung ihrer Angehörigen, Aufnahme und
dem Zweck entſprechende ſorgſame Pflege finden können.

Anzeigen, welche das Nähere über die Einrichtung
der Anſtalt, ſo wie uber die Bedingungen zur Aufnah-
me enthalten, ſind den Herren Aerzten überſendet wor-
den, auch bin ich ſelbſt auf portofreie Briefe jede ver
langte Auskunft zu ertheilen bereit.

Dr. Roſenberger,
Knappſchaftsarzt bei der Königl. Saline zu Köſen.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige zum Rittergute Dieskau gehö

rige Obſt, an Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Kirſchen,
ſoll kunftigen 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, auf dem
dortigen WirthſchaftsAmte meiſtbietend verpachtet wer
den. Pachter können das Obſt ſchon vor dem Termine
in Augenſchein nehmen.

Stockmann.
Bei Liebrecht iſt Montag, Mittwoch und Frei

tag Gelegenheit nach Leipzig; doch muß zur Mitt-
woch zeitig gemeldet werden da es auf Umſtände an-
kommt, ob Fuhte dahin abgeht,

Ein Kapital von 900 Thlr. iſt zu Johannis gegen
pupillariſche Sicherheit zu verleihen, und wird bei
punktlicher Zinszahlung nicht gekuündigt werden. Das
Nähere in der Expedition des Couriers.



Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi
gen Blattern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im Juni 1836.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Französische

Tapeten PabrikVon
J. Dus art

in Halle
Märkerstraſsen und Kuhgassen Reke Nr. 453,

empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Bordüren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.
T 200 Schachtruthen Bruchſteine und Platten von
2 bis 8 Fuß Höhe, ſo wie auch Deckplatten von 3 bis
8 Zoll Stärke, große Stege und Wandplatten ſind zu
haben in Löbejün bei

Gottlieb Paaſch,
T Heute ſo wie alle folgende Donnerstage iſt Concert
in der Weintraube, Giebichenſteiner Allee.

Kurtz.
Einen Lehrburſchen, vom Lande oder aus der Stadt,

ſucht der Schmiedemeiſter Pietzſch in Halle kleine
Klausſtraße No. 914.

Bei Krätzner in Giebichenſtein liegen eini
ge zwanzig Schock lang Roggenſtroh wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen.

Kapitalien zu 200, 400, 640, 700, 1000, 2000
und 5000 Thlr. ſind auf ſichere Hypotheken auszuleihen,
Das Nähere kleine Kiausſtraße No. 924. Müll er.

Obſtverpachtung.
Sonnabend am 4. Juni c. Vormittags 9 Uhr,

ſoll die diesjährige, zum Vorwerk Granau gehsrige,
nicht unbedeutende Kirſch- und Obſt Nutzung an den
Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Es ſteht eine Schilbe zu verkaufen, Schweizer
Waſſe, 15 Jahr alt, in Angersdorf bei

Heſſe.

Fonds und Geld Cours.
x Pr. Cour.Berlin,

d. 31. Mai 1336.

Schuldſch., Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob, 50 4 1013 1003 Kur u. Nm. do
Pr.Sch. d. Seeh. 603 603 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 1013 1013 Schleſiſche do.
m. Jnt. Sch. do 4 1012. ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob 4 1023 11012 do. do. d. Nm.
Königsb. do. insſch. d. Km.Elbing. do. 451 99 do. do d. Nm:
Daenz. do. in Th. 44 KEGold al marco
Weſtpr. Pfd. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1104 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfanddr. 4 1023 Disconto

Weizen 84 385 thl.

als im vorigen Jahre.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 28, Mai.
Weizen 1 thl. 9ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſ gr.Roggen e 29 1 e rGerſte e 26 1Hafer 21 2 24Rüböl, der Centner 133 thlr.

Leinöl 14 thlr.Magdeburg, d. 30. Mai (Nach Wispekn.)
Gerſte 22 thl.Roggen 25 26 Hafer 17 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Mai: 36 Zoll unter O.

Wolle.Breslan, d. 24, Mai,. Wolle iſt ſche ſpär
lich bis ſetzt eingetroffen, allzuſpärlich fur die ziemlech
bedeutende Anzahl von Käufern die ſich ſchon einge
funden und auch einige Lebhaftigkeit bewirkten. Es
ſind ſchon mehrere Geſchäfte gemacht, und auch meh
rere alte verſchmähte Partieen verkauft worden, und
allem Anſcheine nach werden ſich die Preiſe erhalten,

Breslau, d. 25, Mai. Das Wenige, was von
Wolle bis jetzt verkauft wurde, war 4 bis 6 Thlr. höher

Die Engländer halten ſich noch
fern vom Matkte.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Jund

Jm Kronprinzen: Hr. Generamajor v. Brunnug
a. Königsberg. Hr. Geh. Kabinetsrath Hup-
penſtedt a, Hannover. Hr. Concertmſtr. Heiſe
a. Wolfenbüttel. Hr. Kunſthdlr. Ramdohr u.
Frau Dr. Schulze a. Braunſchweig. Fraul.
Hausbrandt a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufk.
Liebau u. Ramdohr a. Naumburg. Frau Geh.
Oberſtnanzrächtn Windhorn m. Fräul. Tochter g.
Berlin. Hr. Graf v. Zech m. Gem, a. Bien
dorf. Hr. Obriſtlieut, v. Mandelsloh m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Kfm. Oberweg a. Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Haaſe a. Magdeburg
Die Hrrny. Kaufl, v. d. Crone u. Gauhe a. Elber
feld. Frau Oberamtmann Ziemann a. Etzdorß,

Hr Gaſthalter Silber a. Naumburg, Hr.
Paſtor Klaprot a. Gotha. Hr. Part, Arnoldi
a. Hildburghauſen. Hr. Kaufm. Mauerhoſer
a. Langenau.

Goldnen Ring: Hr. Handl.-Comm. Petersdorf a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Frauenthal a.
Hannover. Hr. Kaufm. Anger a. Leipzig.
Hr. Stadtſekr. Picht a. Alsieben. Fräul. Zäm
berg a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Goland a, Erfurt.

Hr. Kaufm. Kögel a, Dresden. Hr. Kaufm.
Feine u. Hr. Hauptmann a. D. v. Klinghardt a
Berlin. Hr. Oek. Freiberg a, Berlin H.
Kaufm. Weiland a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Graf v. Hohenfeld m. Fam.
a, Kaſſel. Hr. Kfm. Sarſon a. Brandenbarg.

He. Kaufm. Lache a, Bremen, Hr. Kkm.
Sachſe a. Magdeburg. Hr. Buchhalter Gö
ricke a. Merſeburg.

No, 873. Hr. Pred, Güttel a. Biendorf.

v wo

Pr.

ne
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